
désiré dondeyne
der grandseigneur der französischen blasmusik

Von Anneliese Schürer

Ganz ehrlich, wie gut kennen Sie sich mit
französischer Blasmusik aus? Ganz spontan,
wie viele französische Blasorchesterkompo-
nisten fallen Ihnen ein? Wahrscheinlich liegt
ein Großteil unserer blasmusikalischen Wahr-
nehmung auf dem deutschsprachigen Raum.
Dazu kommen noch die Niederlande mit ihren
hervorragenden Komponisten und die USA
mit ihren tollen College Bands . . . Aber aus
dem Nachbarland Frankreich weiß und hört
man über Blasmusik meist recht wenig.
Schade. Wo doch dort in diesem Sektor viel
passiert und die Wurzeln einiger wegweisen-
der Komponisten und Musiker dort liegen.
Wie auch die von Désiré Dondeyne. 

Der 1921 geborene Komponist und Dirigent

Désiré Dondeyne kann mit Fug und Recht als

Grandseigneur der französischen Blasmusik

bezeichnet werden. Mit seinem Tatendrang

und seinem unermüdlichen Schaffen und

Wirken hat er der Blasmusik weit über die

Grenzen Frankreichs hinaus viele unbezahl-

bare Dienste erwiesen. 

Nachdem Dondeyne am Konservatorium in

Lille und Paris neben Klarinette unter ande-

rem auch Komposition studiert hatte, wurde

er Klarinettist bei der »Musique de l’Air«,

dem Militärorchester der französischen Luft-

waffe. Schon hier zeigte und intensivierte

sich seine Neigung zur Bläsermusik – was

auch in seinem Klarinettenspiel begründet

liegt. Sein Talent spiegelt sich früh in etlichen

Preisen, die Dondeyne gewann – für Klari-

nette, Kammermusik, Kontrapunkt, Harmo-

nielehre, Komposition und vieles mehr. 

Dondeyne, der Dirigent

1954 geht Dondeynes blasmusikalische

Entwicklung einen Schritt weiter. Er wird Di-

rigent der »Musique des Gardiens de la Paix

de Paris«, dem Pariser Polizeiorchester, und

behält dieses Amt bis 1979. In dieser Funk-

tion bemüht er sich außerordentlich um die

Aufführung und Einspielung richtungwei-

sender Literatur, darunter viele in Vergessen-

heit geratene Meisterwerke für die Beset-

zungsform Blasorchester. Über seinen Beruf

und seine Berufung als Blasorchesterdirigent

sagte Dondeyne 2007 in einem Interview mit

Francis Pieters: »Die größte Genugtuung in

meiner Karriere ist es, dass ich mit Menschen

Musik machen konnte, die die Musik lieben.« 

Unter Dondeynes Stabführung nimmt die

»Musique des Gardiens« über 100 CDs auf

und wird nicht nur zu einem Lieblingsorches-

ter der Pariser, sondern auch zu einem inter-

national gefragten Klangkörper. Mit seinem

Enthusiasmus für und seinem Glauben an

die Möglichkeiten des Blasorchesters steckt

er auch befreundete Komponisten an – da-

runter Serge Lancen und Ida Gotkovsky. 

Dondeyne, der Lehrer

Auch als Lehrer und Pädagoge machte Don-

deyne sich einen Namen. Nachdem er sich

1979 als Dirigent des Polizeiorchesters verab-

schiedet hat, ist er noch bis 1986 Direktor des

»Niedermayer«-Konservatoriums für Musik

in Issy-les-Moulineaux, einer Vorstadt von

Paris, wo er Komposition lehrt. In der Ausbil-

dung junger Dirigenten durch die »Confédé-

ration Musicale de France« spielt er eine

große Rolle. 

Dondeyne, der Komponist

Dondeynes imposante kompositorische

Fertigkeiten, gepaart mit seiner eingehen-

den Kenntnis des Blasorchesterinstrumenta-

riums, machen ihn zu einem einzigartigen

Komponisten von großen Werken für Blas-

orchester, aber auch von Kammermusik. Als

Instrumentationskünstler stammen von ihm

auch viele wohlklingende Bearbeitungen. In

vielen seiner Kompositionen verbindet Don-

deyne klassische Formen mit der Klangviel-

falt eines Blasorchesters, er instrumentiert

einfühlsam und beeindruckend ausdrucks-30
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stark, er harmonisiert angenehm

für das Ohr des Zuhörers ohne

auch nur ansatzweise langweilig

oder langatmig zu werden. Im

Gegenteil. 

Bescheidenheit zeichnet den

Menschen Dondeyne aus, der

seiner Aussage nach viel von den

großen französischen Meistern

wie Tony Aubin, Darius Milhaud

oder Germaine Tailleferre lernen

durfte. »Wir sollten maßvoll blei-

ben«, meint er im Interview mit

Pieters, »denn wir verdanken uns

selbst nichts. Vielmehr ist es ein

Geschenk Gottes, dass wir Musik

machen können.« Noch heute

verbringt er täglich einige Stun-

den am Schreibtisch und kom-

poniert. »Ich werde weiterhin

arbeiten, denn man ist nie alt,

wenn man sich mit Musik be-

schäftigt«, so der 87-Jährige. 

Wer sich einen Eindruck von Dé-

siré Dondeynes Werk verschaffen

möchte, dem sei die CD »Master-

pieces by Désiré Dondeyne« emp-

fohlen. Auf der bei Molenaar

erschienenen Doppel-CD (MBCD

31.1095.72) befinden sich acht

Kompositionen des französi-

schen Meisters, Musik voller

Charme, Tiefgang und Anmut. ■

Infos: 
www.desiredondeyne.com

»In Memoriam Stravinsky«

Dondeyne war gerade mit

einem großen Werk für Sinfo-

nieorchester beschäftigt, als

er am 6. April 1971 die Nach-

richt von Igor Stravinskys Tod

erhielt. Da er bislang noch

keinen Titel für dieses Werk

hatte, beschloss er, es Stra-

vinsky, den er stets sehr be-

wundert hatte, zu widmen.

Das achtminütige Werk im

Schwierigkeitsgrad 6 ist von

eher schwermütigem Charak-

ter. 

»Ballade pour une Fête
populaire«

Diese Komposition ist ein

Auftragswerk der Belgischen

Navy Band zu ihrem 20. Ge-

burtstag. Die Ballade im

Schwierigkeitsgrad 6 besteht

aus verschiedenen klangvol-

len Teilen: Volkslied, Gesang

der Ruderer, die Zusammen-

kunft, allgemeiner Gesang

und Tanz, Chor der Edlen und

das Fest. Thematisch liegt

dem Werk eine afrikanische

Feierlichkeit zugrunde.

»Ouverture Ballet«

»Ouverture Ballet« ist eine

von vier Ouvertüren, die Don-

deyne für Blasorchester ge-

schrieben hat, und entstand

im Jahr 1979. Das knapp neun-

minütige Werk ist in den

Schwierigkeitsgrad 4 einzu-

ordnen. 

Als Eröffnungsmusik einer

imaginierten Ballettauffüh-

rung tritt Dondeynes Musik

hier sehr plastisch zutage –

ohne platte, plakative Inhalte

zu transportieren. 

»Ouverture pour un festival«

Die mit nur knapp fünf Mi-

nuten recht kurze Ouvertüre

schrieb Dondeyne als Pflicht-

stück für einen Wettbewerb.

Danach geriet das Stück für

einige Zeit – zu Unrecht – in

Vergessenheit. Die Komposi-

tion hat einen grundsätzlich

heiteren Charakter. In den

spritzigen Passagen, genauso

wie in den ruhigeren Ab-

schnitten, zeigt es große

klangliche und instrumenta-

torische Kraft. 

kurze werkvorstellungen
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